
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1828

21.10.1828 (Nr. 293)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 298 . Dienstag , den 21. Oktober 1828 .

Baiern . — Königreich Sachsen . — Dänemark . — Frankreich - — Großbritannien . — Jonische Inseln . — Italien . (Königr . beider
Sizilien . Kirchenstaat . ) — -Oestrcich . — Prcussen . — Rußland . — Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes.

Baiern .
Regensburg , den 12. Okl . Heute sind des re¬

gierenden Herrn Herzogs von Brarmschweig Durch¬
laucht , auf Hbchstlhrer Reise nach Wien , durch unsere
Stadt passirt .
^ Königreich Sachsen .

Dresden , den 14. Okt . Am 11 . d . traf Se . kbn .
Hoh . der Prinz August von Preusien hier ein , und stieg
im Hotel zur Stadt Wien ab , wo demselben die seinem
Range gebührenden Ehrenbezeigungen vom Hofe erwie¬
sen wurden , und unsre kön . Prinzen ihm Besuche ab -
stattelcn . Se . kön . Hoh . speisten hierauf bei Hofe . Ge¬
stern führte ein Theil des Artilleriekorps dem hohen
Gaste zu Ehren ( der bekanntlich Chef dieser Waffengat¬
tung in der preussischen Armee ist) ein Manöver aus ,welchem derselbe mit dem Prinzen Friedrich kön . Hoh .
beiwohnte .

Dänemark .
'

Kopenhagen , den it . Okt . I . M . die Königin las¬
sen , dem Vernehmen nach , die ganze Einrichtung und
daS ganze Meublement des Amalicnburger Palastes fürdas junge Fürstenpaar aus ihrer Prival -Chatoulle be¬
streiten , wofür die Kosten auf 250,ovo Rthlrt -angeschla -
gcn werden .

Von jeder Stadt im Holsteinischen wird eine Depu¬
tation hieher gesandt werden , um die Glückwünsche
zu der Vermahlung II . kk . HH . des Prinzen Friedrichund der Prinzessin Wilhelmine zu übe,bringen .

Der Intendant bei der Hofhaltung des Prinzen
Friedrich Karl Christian , H . Kosch , ist mit dem leziêKieler Dampfschiffe hier angekommcn . Se . kön .wird erst am 25 . d . hier eintreffen , und am i . k .
die Vermählung statt finden . Ein Gerücht behauptet in¬
dessen , daß der Prinz schon in der nächsten Woche in¬
kognito auf dem Frederiksberger Schlosse anlangen , dort
einige Zeit verbleiben , und dann seinen feierlichen Ein¬
zug in die hiesige Residenz halten werde .— Der k. preuß . Geschäftsträger , Kammerherr Grafvon Seckendorff , ist am 4. d . hier eingetroffen .— Der Graf Christian von Reventlow , ErbederGraf -
fchaft Christianssade , Neffe des verstorbenen Staatsmini¬
sters Grasen Reventlow , «st , 27 Jahre alt , mit Lode
abgegangen , nachdem er sich erst vor vier Monaten mitder Gräfin Holck-Winterfeld

't verheiratet hatte . DerHin -lntt dieses jungen ausgezeichneten Mannes wird allge¬mein beklagt .

Frankreich .
Pariser Börse vom 17 . Okt .

Zprözent . konsol. 105 Kk 50 , 40 Cent . — Zproz.
konsol. 74 Fr . 15 Cent .

— Durch k . Ordonnanz vom 15 - ist die Zahl der
geistlichen Sekondärschulcn in den Diözesen Avignon ,
Quimper und Tarbes festgesezt , und die Kommunen ,in denen diese Schulen beibehaltcn werden sollen , sind
bezeichnet worden . Durch eine zweite k. Ordonnanz von
demselben Datum haben die von den Erzbischöfen und
Bischöfen jener Diözesen geschehenen Ernennungen der
Superioren oder Direktoren der genannkcn Schulen die
Bestätigung des Königs erhglten . Alles in Eemäsheit
der k. Ordonnanz vom ik>. Juni , deren Verfügungen
nach und nach werden vollzogen werden .

( Moniteur .)
— Der Moniteur enthält einen Artikel zur Beruhigung

dH Publikums über den neuen Brodaufschlag in
Paris ( das Pfund Brod kostet nach demselben etwas
über 6 Kreuzer ) . Es scy nach allen Berichten durchaus
von keinem Fruchtmangel die Rede , vielmehr sev um
die jezige Zeit der Drodpreis alle Jahre im Steigen .
Zur Erleichterung der dürftigen Velksklasse soll übri¬
gens alle Vorkehr getroffen werden , und es seyen dazu
für den ganzen Winter beträchtliche Fruchtvorräthe auf -
gespeichert worden .

— Das Gemälde , die Schlacht von Navarin verstel¬
lend * auf Rechnung der Regierung verfertigt von Hrm
Earneray , ist in Paris angekommen . Der Künstler
selbst , den eine langsame Wiedcrgencsung zwingt kleine
Lagreisen zu machen , wird nächstens erwartet .

— Der Brigg des Königs Euryalus , die Gcelette la
Foudre , und der Handelsbrigg le Solide sind am 10 .
Oktober , von Cadix kommend , in Brest eingelausen .
Diese Schiffe überbrachten einen Theil des Materials
der französischen Division , die in Cadix garnisonirte ,und müssen Quarantaine halten .

Die Klvrinde , eine Fregatte erster Klasse , wird
nächster Tage sich auf die Rhede lege ». Nachfolgende
Schiffe werden ausgerüstet : das rasirte Linienschiff la
Guerriere , der Marengo von 74 Kanonen ; der Drjgg
le Genie ; die Lasikorvetten la Nlövre , ke Bayonnais ,
la Marne , das Kameel . Es herrscht große Thäügkeit
im See -Arsenal .

Das Linienschiff le Duquesne und mehrere andere
Schiffe des Königs werden noch immer durch widrige
Winde auf der Rhede zurückgehaltrn .

> ä
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Die Gabarren die Loire und der Madagaskar sind
am 12 - aus Havre ausgelaufen ; ersiere nach Brest , lez-
tere nach der Insel Bourbon . Nahe an 50 andere Schiffe
gienaen zu gleicher Zeit unter ' Segel .

—k Die Weinlese ist in den Rebbergen in der Gegend
von Dijon beendigt , und ergiebig ausgefallen .

Vom General MarkiS Maison sind Depeschen , da-
tirt vom 24 . September , am 17 . Oktober zu Paris an¬
gekommen . Der größte Theil der Division war rings
um Navarin gelagert . Die Aegyptier fuhren fort Mo -
rea zu räumen , und die Räumung wurde durch die Ibra¬
him geliehenen Transportschiffe erleichtert ; es hatten mit
ihm häufige Konferenzen statt , um die gänzliche Vollzie¬
hung der Kapitulation möglichst zu beschleunigen .

Die Brigade des Generals Schneider war angekom¬
men , aber ein heftiger Orkan hatte ewige Schiffe vom

' zweiten Convoi getrennt , und sie waren noch nicht vor
Petalidi erschienen. Zwei Transportschiffe strandeten
während des Sturmes nahe bei dem Landungsplaze :
das eine hatte einige Jnfanterie -Detaschemente an Bord ,
die leicht gerettet wurden ; das andere trug tö Mann
vom Sten Jäger -Regiment zu Pferde , io Matrosen und
20 Pferde . Diese Männer liefen die größte Gefahr ,
wurden aber Alle durch die edeln Anstrengungen von zwei
Kompagnien des Artillerie -Trains , welche unfern der
Küste kampirten , glücklich an ' s Land gebracht . Man
hatte nur den Verlust der 20 Pferde und des größten
Theils der am Bord befindlichen Effekten zu bedauern .
Die Schiffe vom zweiten Convoi erhielten , seit ihrer
Ankunft in dem Golf von Coron , den Befehl , sich vor
Navarin zu begeben.

.Die Division hat sehr wenig Kranke .

Großbritannien .

Briefe aus Gibraltar vom 26 . Sept . melden : das
gelbe Fieber mache beunruhigende Fortschritte . Die Tem¬
peratur ist dort ausserordentlich nachtheilig wegen ihrer
Feuchtigkeit . Hier folgt ein Auszug aus dem VUzeich-
niß der Kranken in den dortigen Spitälern :

Am 25 . Sept . wurden in die Spitäler gebracht 67
Individuen ; > 1 sind darin gestorben ; 141 lugen darin
schwer erkrankt , 69 leicht erkrankt ; 46 befanden sich auf
der Besserung .

Am 24 . Sept . wurden in die Spitäler gebracht : 67 ,
10 starben darin , 15 t waren schwer und 41 nur leicht
erkrankt ; 74 auf der Besserung .

Am 25 . Sept . brachte man in die Spitäler 65 ; 14
starben darin ; 15Z lagen schwer und 95 leicht erkrankt ;
92 waren auf der Besserung .

Cs sind zu Gibraltar 126 Personen am gelben Fie -
. her gestorben , seitdem diese Krankheit dort ausgebro¬

chen ist .
- Die ersten englischen Rechtsgelehrten beschäftigen

sich mit einer dem Könige auf das Baldigste vorzulegen -
dön Bill , deren Zweck darin besteht , die Meister und Ar¬
beiter in den großen Fabriken in den Stand zu sezrn , ih-
ren - Arbeitslohn nach den jedesmaligen Preisen der Le¬

bensmittel zu bestimmen, um den bisher über diesen Ge¬
genstandvorgekommenen verderblichen Zwistigkeiten Grän¬
zen zu ftzen .

— In Birmingham hat man einen neuen Apparat
erfunden , den mau an Thüren , Fensterläden u . s- w . be¬
festigt , und der bei Eröffnung derselben , von innen wie
von aussen , einen solchen Lärm hervorbringt , daß man
ihn nicht nur im Hause , sondern auch in der Nachbar¬
schaft hört , der also darauf berechnet ist , Einbrüche zu
verhüten . Seine Konstruktion ist sehr einfach , und man
legt ihn , wo er erforderlich ist , in kürzerer Zeit an , als
man braucht , um eine Thüre zuzuschließen. ^

Ionische Inseln .
In einem Schreiben aus Corfu vom so . Sept . heißt

es : Diesen Morgen um 7 Uhr ist General Adam am
Bord des jonischen Dampfschiffes nach den südlichen In¬
seln dieser Staaten abgegangen . — In diesem Augen¬
blicke ( il Uhr Vormittags ) erhielt der Inspektor der hie¬
sigen Flottille und Häfen , H. Roß , den Auftrag , joni¬
sche oder andere zu Transportschiffen geeignete Fahrzeuge
aufzufordern , nach Navarin zu segeln , um unter vor «
theilhaften Bedingungen Ibrahim Pascha , nebst dem
Ueberresie seiner Truppen , nach Aegypten zu bringen .»

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 30. September . Gestern signalisirte
der Telegraph von Favignana eine kön . Fregatte und eine
Brigg , die eine Barbaresken - Goelette als Prise mit sich
führen .

( Kirchenstaat .)
Rom , den 9 . Okt . Am 26 . v . M . kam bei der

Mündung von Fiumicino das erste Dampfschiff an , daS
man jemals auf der Tiber gesehen hat , und welches be¬
stimmt ist , die vom Meere kommenden Schiffe nach
Rom stromaufwärts zu bugsiren .

— Zu Ancona ist aus Paris der Chevalier de la Mo <
the angekommen ; welcher als französischer Agent , mit
Expedition der Briefe und Kouriere aus Morea nach Pa¬
ris beauftragt , in Ancona residiren wird .

O e st r e l ch.
Wien , den 15 . Oktober . MetalliqueS 94Xs ; Dank -

« Mien 1076 .
DM P r e u s s e n .

Berlin , den 17 . Okt . Se . kön. Hoh . der Prinz
August von Preussen ist von Dresden hier eingetroffen .

H . Professor von Martins aus München , als vor¬
jähriger Geschäftsführer , sprach am Schlüsse der Ver¬
sammlung der deutschen Naturforscher und Aerzte zu Ber¬
lin am 24 . Sept . im Namen der Gesellschaft folgende
Abschiedsworte : "Die Gefühle der innigsten Dankbarkeit
gegen Sie , verchrteste Herren Geschäftsführer ! Gefühle ,
welche Alle beleben , denen das Glück zu Theil wurde ,
dieser denkwürdigen Versammlung der Naturforscher n« !)
Aerzte in Berlin beizuwohnen , erheischen einen allgemei¬
nen Ausdruck , und ich wage es daher , im Namen der
Gesellschaft solche aus tiefster Brust und mit gerührtem
Herzen darzubringen . Ihrer weitgreifenden und großar -
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tig berechneten Thätigkeit verdankt die Versammlung
nicht nur eine vollkommene Erreichung ihrer Zwecke und

Wünsche , sondern auch vielfache Genüsse , womit Sie
unS hierin der Hauptstadt Borussia

'
S entgegen gekommen .

Ewig theuer und unvergeßlich wird uns Allen die Erin¬

nerung an den feierlichen Augenblick seyn , da Deutsch¬
lands vereinte Naturforscher , den Hohenpriester ihrer
Wissenschaft an ihrer Spize , persönlich jenen belehrenden ,
mächtig erhebenden , hinreißend ergreifenden Einfluß üben

sahen , wodurch er bisher vom Nachbarlande aus , wie
das Licht in die Ferne , auf jeden Einzelnen wohlthätig
wirksam , Alle erleuchtet und erwärmt hat . Sie , sein
und unser edler Freund , der Sie in den brennenden Wü¬
sten Asrika

' s die heiterste Fröhlichkeit eines von der Wis¬
senschaft durchdrungenen GemücheS bewahrten , haben in

diesem Sinne mit rastloser Thätigkeit die schönste Blü -
the geselliger Annäherung und freundschaftlicher Gefühle
in dem zahlreichen Kreise geweckt , der Sie umgibt : —

nehmen Sie von unS Allen dre Empfindungen der reg¬
sten Dankbarkeit an ! Was Sie beide für den Empfang
der Gesellschaft und ihre harmlos - schönen Zwecke ge -
than haben , geschah unter den Augen und mit der gnä¬
digsten Billigung eines hochherzigen Monarchen , den der
herrliche Beruf , Vater eines edcln und ihn anbekenden
Volkes zu seyn , schmücket ^ durch die höchste Liebe für
Wahrheit und Wissenschaft , der ihn ehret durch die er¬
habene Fürsorge , das Reich der Wahrheit und Wissen¬
schaft zu erweitern . Die Gesellschaft deutscher Natur¬
forscher und Acrzte bittet Sie , hochgeehrte Geschäftsfüh¬
rer , ihre Gefühle des ehrfurchtsvollen Dankes am Thro¬
ne deS gütigen Monarchen Niederzulegen . Die Weisheit
desselben und die wissenschaftliche Würde der höchsten Be¬
hörden , denen er das Palladium der Humanität , die
Pflege der Wissenschaft , anvertraute , haben Berlin zu
einem Tempel der Wissenschaft gemacht . Der Segen
deS großen Friedrichs waltet über dieser Stadt , wo
Geist und tiefe Gelehrsamkeit wohnen . Mit großen Er¬
wartungen mußte die Gesellschaft die JnstitMe betreten ,
welche jener große Fürst , der Stolz des deutschen Volkes ,
gegründet , welche vic fromme Liebe der Enkel erweitert
hat ; doch sind ihre Erwartungen weit übertroffen worden .
Wir Alle scheiden mit Bewunderung aus den unüberseh¬
bar reichen Hallen , die königlicher Sinn hier der Wis¬
senschaft eröffnet hat . Zugleich belebt uns das Gefühl
herzlicher Freundschaft und Dankbarkeit gegen die Kolle¬
gen und Freunde , welche uns hier mit so warmer Theil -
nahme entgegen gekommen . Ihr Gedächtniß bleibt un -
ftrm Herzen theuer . Mögen wir Alle uns im nächsten
^ ahrean den lachenden Ufern des weinbekränzten Neckars
wiederfinden , um in treuer Naturliebe das geknüpfte
Band fester zu ziehen ! «

. Rußland .
Die TifUser Zeitung vom 17 . Sept . meldet , daß der

Pascha von Kars , Mehmed Emin , mehrere türkische
Offiziere und izi6 Gefangene , welche der General -Adju¬
tant Graf Paskewitsch Erivanski bei der Einnahme von
Kars gemacht hat , m Tiflis angekommen find .

Türkei .
Konstantinvpel , den 25 . Sept . Die Pforte hat

auf die von Corfu gekommene neue Einladung der Bot¬
schafter von England , Frankreich und Rußland , die
Konvention vom 6 . Juli 1627 anzunehmen , dem Ver¬

nehmen nach bereits eine Antwort ertheilt , welche durch
den niederländischen Minister van Auilen nach Corfu be¬

fördert wurde . Aus den vom Reis -Effendi bei diesem
Anlasse gegen die östreichischen und niederländischen Dra -

gomans gemachten Aeusserungen laßt sich auf den In¬
halt der Antwort mit Wahrscheinlichkeit schließen . Der
Reis - Effendi sagte : "Die Pforte sey , ungeachtet des of¬
fenbaren Schuzeö des Allmächtigen , der das Schwert
der Gerechtigkeit beschirmt , und ein Strafgericht über die
Moskoviten verhängt habe , noch immer bereit , mit den

Botschaftern von England und Frankreich auf der schon
erwähnten Basis zu unterhandeln . Sie wünsche ge¬
dachte Botschafter bald in Konstantinopel zu sehen . Hin -,

gegen sey eS unter ihrer Würde , einen Gesandten nach

Corfu zu schicken , wo sich russische Diplomaten und Ab¬

geordnete der griechischen Insurgenten befänden .« Die¬

ses unter den jezigen Umständen merkwürdige Benehmen
des Divans gibt zu vielen Vermuthungen Raum ; Manche
vermuthen , der Divan gestatte den Rathschlägen des eng¬
lischen KabinetS immer mehr Einfluß . Sie halten eS

für nicht unwahrscheinlich , daß er , in Folge derselben ,
auf einmal die Annahme der Basis der Konvention vom
6. Juli 1627 erklären werde .

Jassy , den 4 . Ökt . Die neuesten Nachrichten vom

Kriegsschauplaze melden , daß die russische Armee des
rechten Flügels sich noch immer in der Stellung vor
Schumla behauptet . Es finden aber täglich blutige Ge¬

fechte statt .
Bucha re st , den 5 . Okt . Man versichert Fürst

Scherbatoff werde , statt des zur Verstärkung der Haupt¬
armee nach Jeni -Bazar aufgebrochenen Generals Roth ,
die Blokade von Silistria leiten . Aus der kleinen Wal¬

lachei vernimmt man seit dem mit lezter Post gemeldeten
Siege des Generals Geismar nichts Neues . Die bei¬
den großen russischen Armeen verweilen fortwährend bei

Varna und Schumla , und die früher gemeldete Nach¬

richt von einer rückgängigen Bewegung der leztern gegen
die Donau bestätigt sich nicht .

Griechenland .
Die Zeitung von Corfu vom 20 . Sept . enthält fol¬

gende Nachrichten aus Morea : Die neusten Nachrich¬
ten aus Navarin bestätigen , daß am 16 . Sept . 6000

Mann ägyptischer Truppen bereits unter Segel gegangen
sind . Die effektive Macht Ibrahims belief sich auf nicht

mehr als 12,000 Mann ; hiezu kommen 10,000 Mann
Diener , Troßknechte und dergl . , zusammen 22,voo
Mann .

Verschiedenes .
In der Nacht vom 17 . auf den iö . Okt . ist zu Hei¬

delberg der H . Geheime Rath und Stadtdirektvr Wild

gestorben .
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— Der berühmte Violinist Paganini soll in Prag an
einer Halsentzündung gefährlich krank liegen .

Hussein Pascha ,
Generalissimus der türk. Armee an der Donau .

Geboren zu Erzerum , gieng er früh unter eine Orta
der Ianitscharen . Bei der Revvluzivn von 1626 war er
schon zum Grade eines Ianitscharen -Aga avancirt . Er
hatte den Oberbefehl über das Arsenal von Tophana ;
die asiatischen Truppen , berufen von dem Sultan Mah¬
mud , als er insgeheim den Wunsch hegte , sich von die¬
sen aufrührischen Orta 's zu befreien , kampirten zu Sku -
tari . Topdji 's , Bostandji 's wurden nach Konstantine -
Pel übergesezt ; man umzingelte die Kasernen der Janit -
scharen und daS Erschießen begann ; der Sultan pflanzte
die Fahne des Propheten auf , um gegen die militärische
Demokratie die ganze Bevölkerung zu den Waffen zu
rufen . Man brachte verschiedene Gerüchte in Umlauf , die der
Pöbel begierig auffaßte , unter andern , daß die Janitscha -
ren die Getreide -Transporte aufhielten , die zur Ernährung
LeS Volkes bestimmt wären und sie sich zueigneten ; eine
Verminderung der Lebensmittel seit dem Augenblick ,daß man die Niedermezelung der Aufrührer begonnen ,
regte gegen sie alle Klassen der Kaisecsiadt auf . Als Hus¬
sein lhre Sache verloren , und die Korporationen der
Handwerker , die gewöhnliche Stüze der Soldateöke , in
die Mordscenen verwickelt sah , die Hammals ( Lastträger )
entmuthigt , sowie die Capji ( Sprüzenleute ) und Andere ,
so unterhandelte er insgeheim mit dem Monarchen . Er
hatte das See -Arsenal zu seiner Verfügung , das er in
Brand stecken konnte ; man versprach ihm den Grad von
zwei Roßschweifen , wenn er das Arsenal den Topdji ' s
überlieferte und die Anstrengungen seiner Orta lähmte .
Dieß wurde sehr geschickt eingeleitet : Husseins Kompag¬
nie überwältigt , ein Theil enthauptet und in den Bospho -
rus geworfen , ein anderer Theil nach der Küste von
Asien deportirt . Die geheime Intrike Husseins wurde
so wenig bekannt , daß der Bach -Tchiaux oder Groß -Pro -
fvß , als er den Aga ruhig sah , eine Anklage gegen ihn
anbrachte ; allein er hatte das Schiksak Hamans , denn die
Strafe , auf die er gegen den Aga angetragen , wurde
dem Angeber zuerkannt , Hussein aber mit dem Pelz ei¬
nes Pascha bekleidet.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

20 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ^ . 26 Z . i,Z L. 3,5 G . 56 G . O .
M . 2 26 Z . iHL . 1v,i G . 52 G . O .
N . 9/2 26 Z . 1,2 L . 7,5 G . 56 G . O .

Wolkenfrei , dünstig und Reif >— heiter >— viel leich¬
tes Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 1 Gr . 4 . 1 Gr . i .S Gr .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Die ersten franz . Auster »
sind heute eingetroffen ; bei der jezt vorgerückten Jahreszeit kom¬
men solche nun wöchentlich dreimal frisch an , und sind immer
billigst bei mir zu haben .

Gustav Schmied er .
Karlsruhe , fEi 11e L eh r eri n w ird g esuch t .) An

die hiesige höhere Töchterschule wird noch eine Lehrerin gesucht ,welche nicht nur die französische Sprache gut und geläufig spricht ,
sondern auch d >e Geschicklichkeiten uno nöthigen Eigenschaften
als Lehrerin und Erzieherin der weiblichen Jugend bcsizr . Frauen¬
zimmer , welche zu dieser Stelle Beruf fühlen , wollen sich bei
der Großhcrzoglichen Schulkommission durch den Unterzeichneten
binnen 4 Wochen melden -

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1828 . ^
Kärchcr ,

Professor an der Höher» Töchterschule -

Karlsruhe . sEin Landgut wird zu kaufen ge¬
sucht . ^ Es wünscht Jemand ein mittelmäsiges , wo möglich
im Kinzig - , Murg - und Pfinzkrcis liegendes Landgut käuflich
an sich zu bringen . Wer zum Verkauf eines solchen gesonnen
ist , wolle sich mit Briefen , worin die Größe und Lage des Land¬
gutes angegeben ist , an das Acitungs -Komtoir wenden , um ei¬
ne baldige Ucbereinkunft veranstalten zu können .

Karlsruhe . fB ck a n n t ma ch u n g .j Unter Bezug auf
die diesseitige Bekanntmachung vom 3o. Sept . d . I . wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die ausgeschriebenen Renten »
scheine Nr . 7 - 53 — 7142 sammt Coupons sich wieder vorgefun »
den haben .

Karlsruhe , den , 6 . Okt . - 626 .
Großherzvglichcs Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Karlsruhe . fP ferd e- Ve r st er g eru n g,sl Vis Mon »

tag , den 27 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden im Kaser »
nenhvfe zu Gottsaue

10 ausrangirte Reit - und Zugpferde
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1828 .
Aus Auftrag

des Großherzoglichcn Artilleri
'
ebrigade -

Kommando ' s .
v . Froben ,

Regimentsquartiermeistcr .

Karlsruhe , f Pferd e - Verfieigeru n g . f Donners¬
tag , den 2Z . d . M . , Vormittags um g Uhr , werden 38 auS -
rangirtc Garde du Corps - und Dragoner - Reitpferde auf dem
Plaze vor den Garde du Corps - Stallungen gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden ; wozu die Kaufliebhaber ejn -
geladcn werden .

Karlsruhe , den - o. Okt . >828 .
Aus hohem Aufträge .

des Kommando des Garde - KavallerieregimeNts .
Das Rogimcntsquarticrmcisier - Bmt .

Hammes .
Karlsruhe . sGlä uk >iger - Au ffo rderung .j Wer

an den Nachlaß der verstorbenen Ehefrau des Kutschers Johan¬
nes Kallenberger dahier irgend eine Forderung machen zw
könne » glaubt , wird hiermit aufgcfvrdert , dieselbe

Donnerstag , den 3n . Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , ^auf diesseitiger Kanzlei richtig zu stellen , widrigenfalls bei dir
Lrbvcrtheilung keine Rücksicht darauf genommen wird .

Karlsruhe , den 18 . Olt . 1828 .
Großherzvglichcs Stadtamtsrcvisorat .

Kerker .

Verleger und Druck » ; P . Macklol
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